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7 Diagnose und Fehlersuche

Dieses Kapitel beinhaltet Wartungs- und Service-Richtlinien,
Statusmeldungen, Warnungen und Alarme sowie
grundlegende Fehlerbehebung.

7.1 Wartung und Service

Unter normalen Betriebsbedingungen und Lastprofilen ist
der Frequenzumrichter über die gesamte Lebensdauer
wartungsfrei. Zur Vermeidung von Betriebsstörungen,
Gefahren und Beschädigungen müssen Sie die Frequen-
zumrichter je nach Betriebsbedingungen in regelmäßigen
Abständen inspizieren. Ersetzen Sie verschlissene oder
beschädigte Teile durch Originalersatzteile oder
Standardteile. Für Service und Support siehe
www.danfoss.com/contact/sales_and_services/. 

7.2 Zustandsmeldungen

Wenn sich der Frequenzumrichter im Zustandsmodus
befindet, erzeugt er automatisch Zustandsmeldungen und
zeigt sie im unteren Bereich des Displays an (siehe
Abbildung 7.1).
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1 Betriebsart (siehe Tabelle 7.1)

2 Sollwertvorgabe (siehe Tabelle 7.2)

3 Betriebszustand (siehe Tabelle 7.3)

Abbildung 7.1 Zustandsanzeige

Tabelle 7.1  bis Tabelle 7.3  definieren die Bedeutung der
angezeigten Zustandsmeldungen.

[Off] Der Frequenzumrichter reagiert erst auf ein

Steuersignal,  wenn Sie die Taste [Auto on]
oder [Hand on] auf der Bedieneinheit  drücken.

Auto on Der Frequenzumrichter erhält Signale über die
Steuerklemmen und/oder die serielle

Kommunikation. 

Sie können den Frequenzumrichter über die

Navigationstasten am LCP steuern.
Stoppbefehle, Reset, Reversierung, DC-Bremse

und andere Signale, die an den Steuer-
klemmen anliegen, heben die Hand-Steuerung

auf.

Tabelle 7.1 Betriebsart

Fern Externe Signale,  eine serielle Schnittstelle oder

interne Festsollwerte geben den Drehzahl-
sollwert vor. 

Ort Der Frequenzumrichter nutzt  den Handbetrieb
oder Sollwerte vom LCP. 

Tabelle 7.2 Sollwertvorgabe

AC-Bremse Sie haben unter 2-10 Bremsfunktion die AC-

Bremse ausgewählt. Die AC-Bremse
übermagnetisiert den Motor, um ein kontrol-

liertes Verlangsamen zu erreichen.

AMA Ende OK Der Frequenzumrichter hat die Automatische
Motoranpassung (AMA) erfolgreich

durchgeführt.

AMA bereit Die AMA ist startbereit.  Drücken Sie zum

Starten auf die [Hand on]-Taste.

AMA läuft. Die AMA wird durchgeführt.

Bremsen Der Bremschopper ist  in Betrieb. Der Bremswi-
derstand nimmt generatorische Energie auf.

Max. Bremsung Der Bremschopper ist  in Betrieb. Die
Leistungsgrenze des Bremswiderstands

(definiert in 2-12 Bremswiderstand Leistung
(kW)) wurde erreicht.

Motorfreilauf • Sie haben Motorfreilauf invers als Funktion
eines Digitaleingangs gewählt (Parameter-

gruppe 5-1* Digitaleingänge). Die
entsprechende Klemme ist nicht

angeschlossen.

• Motorfreilauf über die serielle Schnittstelle

aktiviert
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Geregelte

Rampe ab

Sie haben in 14-10 Netzausfall Geregelte

Rampe ab gewählt.

• Die Netzspannung liegt unter dem in

14-11 Netzausfall-Spannung bei Netzfehler
festgelegten Wert  

• Der Frequenzumrichter fährt den Motor
über eine geregelte Rampe ab herunter

Strom hoch Der Ausgangsstrom des Frequenzumrichters

liegt über der in 4-51 Warnung Strom hoch
festgelegten Grenze.

Strom niedrig Der Ausgangsstrom des Frequenzumrichters

liegt unter der in 4-52 Warnung Drehz. niedrig

festgelegten Grenze

DC-Halten Sie haben DC-Halten in 1-80 Funktion bei

Stopp gewählt und es ist ein Stoppbefehl
aktiv. Der Motor wird durch einen DC-Strom

angehalten, der unter 2-00 DC-Halte-/
Vorwärmstrom  eingestellt ist.

DC-Stopp Der Motor wird über eine festgelegte
Zeitdauer (2-02 DC-Bremszeit) mit einem DC-

Strom (2-01 DC-Bremsstrom) gehalten.

• Sie haben DC-Bremse in 2-03 DC-Bremse

Ein [UPM] aktiviert und es ist ein
Stoppbefehl aktiv.

• Sie haben DC-Bremse (invers) als Funktion

eines Digitaleingangs gewählt (Parameter-
gruppe 5-1* Digitaleingänge). Die

entsprechende Klemme ist nicht aktiv.

• Die serielle Schnittstelle hat die DC-Bremse

aktiviert.

Istwert hoch Die Summe aller aktiven Istwerte liegt über

der Istwertgrenze in 4-57 Warnung Istwert
hoch.

Istwert niedr. Die Summe aller aktiven Istwerte liegt unter
der Istwertgrenze in 4-56 Warnung Istwert

niedr.

Drehz. speich. Der Fernsollwert ist aktiv, wodurch die

aktuelle Drehzahl gehalten wird. 

• Sie haben Drehzahl speichern  als Funktion

eines Digitaleingangs gewählt (Parameter-
gruppe 5-1* Digitaleingänge). Die

entsprechende Klemme ist aktiv. Eine
Drehzahlregelung ist nur über die

Klemmenfunktionen Drehzahl auf und

Drehzahl ab möglich.

• Rampe halten ist über die serielle Schnitt-

stelle aktiviert.

Speicherauffor-

derung

Es wurde ein Befehl zum Speichern der

Drehzahl gesendet, der Motor bleibt jedoch
gestoppt, bis er ein Startfreigabe-Signal

empfängt. 

Sollw. speichern Sie haben Sollwert speichern als Funktion eines

Digitaleingangs gewählt (Parametergruppe
5-1* Digitaleingänge). Die entsprechende

Klemme ist  aktiv.  Der Frequenzumrichter
speichert den aktuellen Sollwert. Der Sollwert

lässt sich jetzt über die Klemmenfunktionen
Drehzahl auf und Drehzahl ab ändern. 

JOG-Aufford. Es wurde ein Festdrehzahl JOG-Befehl
gesendet, der Frequenzumrichter stoppt den

Motor jedoch so lange, bis er ein
Startfreigabe-Signal über einen Digitaleingang

empfängt.

Festdrz. (JOG) Der Motor läuft wie in 3-19 Festdrehzahl Jog

[UPM]  programmiert.

• Sie haben Festdrehzahl JOG als Funktion

eines Digitaleingangs gewählt (Parameter-
gruppe 5-1* Digitaleingänge). Die

entsprechende Klemme (z. B. Klemme 29)
ist aktiv.

• Die Festdrehzahl JOG-Funktion wird über

die serielle Schnittstelle aktiviert.

• Die Festdrehzahl JOG-Funktion wurde als

Reaktion für eine Überwachungsfunktion
gewählt (z. B. Kein Signal). Die Überwa-

chungsfunktion ist aktiv.

Motortest Sie haben in 1-80 Funktion bei Stopp Motortest

gewählt.  Ein Stoppbefehl ist  aktiv.  Um sicher-
zustellen,  dass ein Motor an den

Frequenzumrichter angeschlossen ist, legt

dieser einen Testdauerstrom an den Motor an.

Übersp.-Steu. Sie haben die Überspannungssteuerung in
2-17 Überspannungssteuerung,  [2]  Aktiviert.  Der

angeschlossene Motor versorgt den Frequen-

zumrichter mit  generatorischer Energie. Die
Überspannungssteuerung passt das U/f-

Verhältnis an,  damit der Motor geregelt läuft
und sich der Frequenzumrichter nicht

abschaltet.  

PowerUnit  Aus (Nur bei Frequenzumrichtern mit externer

24-V-Stromversorgung.)
Die Netzversorgung des Frequenzumrichters

ist ausgefallen oder nicht  vorhanden, die
externe 24-V-Stromversorgung versorgt jedoch

die Steuerkarte.

Protection Mode Der Protection Mode ist aktiviert.  Der Frequen-

zumrichter hat einen kritischen Zustand
(Überstrom oder Überspannung) erfasst.

• Um eine Abschaltung zu vermeiden, wird
die Taktfrequenz auf 4 kHz reduziert. 

• Sofern möglich, endet der Protection Mode
nach ca. 10 s.

• Sie können den Protection Mode unter

14-26 WR-Fehler Abschaltverzögerung
beschränken.
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Schnellstopp Der Motor wird über 3-81 Rampenzeit

Schnellstopp verzögert.

• Sie haben Schnellstopp invers als Funktion

eines Digitaleingangs gewählt (Parameter-
gruppe 5-1* Digitaleingänge). Die

entsprechende Klemme ist nicht aktiv.

• Die Schnellstoppfunktion wurde über die
serielle Schnittstelle aktiviert.

Rampe Der Frequenzumrichter beschleunigt/verzögert
den Motor gemäß aktiver Rampe auf/ab. Der

Motor hat den Sollwert, einen Grenzwert oder
den Stillstand noch nicht  erreicht. 

Sollw. hoch Die Summe aller aktiven Sollwerte liegt über
der Sollwertgrenze in 4-55 Warnung Sollwert

hoch.

Sollw. niedrig Die Summe aller aktiven Sollwerte liegt unter

der Sollwertgrenze in 4-54 Warnung Sollwert
niedr.

Ist=Sollwert Der Frequenzumrichter läuft im Sollwert-
bereich.  Der Istwert entspricht dem Sollwert. 

Startauffor-

derung

Ein Startbefehl wurde gesendet, der Frequen-

zumrichter stoppt den Motor jedoch so lange,
bis er ein Startfreigabesignal über Digital-

eingang empfängt.  

In Betrieb Der Frequenzumrichter treibt den Motor an.

Energie-
sparmodus

Der Energiesparmodus ist  aktiviert. Der Motor
ist aktuell gestoppt, läuft jedoch bei Bedarf

automatisch wieder an.

Drehzahl hoch Die Motordrehzahl liegt über dem Wert in

4-53 Warnung Drehz. hoch.

Drehzahl niedrig Die Motordrehzahl liegt unter dem Wert in

4-52 Warnung Drehz. niedrig.

Standby Im Autobetrieb startet der Frequenzumrichter

den Motor mit einem Startsignal von einem
Digitaleingang oder einer seriellen Schnitt-

stelle.

Startverzög. Sie haben in 1-71 Startverzög. eine Verzöge-

rungszeit zum Start eingestellt.  Ein Startbefehl
ist aktiviert und der Motor startet  nach Ablauf

der Anlaufverzögerungszeit.

FWD+REV akt. Sie haben Start Vorwärts und Start Rücklauf

als Funktionen für zwei verschiedene Digita-
leingänge gewählt (Parametergruppe 5-1*

Digitaleingänge). Der Motor startet abhängig
von der aktivierten Klemme im Vorwärts- oder

Rückwärtslauf.

stop Der Frequenzumrichter hat einen Stoppbefehl

vom LCP, über Digitaleingang oder serielle
Schnittstelle empfangen.

Abschaltung Ein Alarm ist aufgetreten und der Umrichter

hat den Motor angehalten. Sobald Sie die
Ursache des Alarms behoben haben, können

Sie den Frequenzumrichter manuell durch
Drücken von [Reset]  oder fernbedient über

Steuerklemmen oder serielle Schnittstelle
quittieren.

Abschaltblo-
ckierung

Ein Alarm ist aufgetreten und der Umrichter
hat den Motor angehalten. Sobald Sie die

Ursache des Alarms behoben haben, müssen
Sie die Netzversorgung des Frequenzum-

richters aus- und wieder einschalten, um die
Blockierung aufzuheben. Sie können den

Frequenzumrichter  dann manuell über die
[Reset]-Taste oder fernbedient über Steuer-

klemmen oder serielle Schnittstelle quittieren.

Tabelle 7.3 Betriebszustand

HINWEIS
Im Auto-/Fernbetrieb benötigt der Frequenzumrichter
externe Befehle, um Funktionen auszuführen.

7.3 Warnungs- und Alarmtypen

Warnungen
Der Frequenzumrichter gibt eine Warnung aus, wenn ein
Alarmzustand bevorsteht oder ein abnormer Betriebs-
zustand vorliegt, der zur Ausgabe eines Alarms durch den
Frequenzumrichter führen kann. Eine Warnung wird
automatisch quittiert, wenn Sie die abnorme Bedingung
beseitigen.

Alarme
Abschaltung
Das Display zeigt einen Alarm, wenn der Frequenzum-
richter abgeschaltet hat, d. h. der Frequenzumrichter
unterbricht seinen Betrieb, um Schäden an sich selbst oder
am System zu verhindern. Der Motor läuft bis zum
Stillstand aus. Die Steuerung des Frequenzumrichters ist
weiter funktionsfähig und überwacht den Zustand des
Frequenzumrichters. Nach Behebung des Fehlerzustands
können Sie die Alarmmeldung des Frequenzumrichters
quittieren. Dieser ist danach wieder betriebsbereit.

Zurücksetzen des Frequenzumrichters nach einer
Abschaltung/Verriegelung
Es gibt 4 Möglichkeiten, eine Abschaltung zu quittieren:

• Drücken Sie auf [Reset] am LCP

• Über einen Digitaleingang mit der Funktion
„Reset“

• Über serielle Schnittstelle

• Automatisches Quittieren
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Abschaltblockierung
Die Netzversorgung wird aus- und wieder eingeschaltet.
Der Motor läuft bis zum Stillstand aus. Der Frequenzum-
richter überwacht weiterhin den eigenen Zustand.
Entfernen Sie die Eingangsspannung zum Frequenzum-
richter, beheben Sie die Ursache des Fehlers und
initialisieren Sie den Frequenzumrichter.

Anzeige von Warn- und Alarmmeldungen

• Eine Warnung wird im LCP neben der
Warnnummer angezeigt.

• Ein Alarm blinkt zusammen mit der
Alarmnummer.
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Abbildung 7.2 Anzeige von Alarmen – Beispiel
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Abbildung 7.3 Kontrollanzeigen zur Anzeige des Zustands

7.4 Liste der Warnungen und
Alarmmeldungen

Die nachstehenden Warn-/Alarminformationen beschreiben
den Warn-/Alarmzustand, geben die wahrscheinliche
Ursache des Zustands sowie Einzelheiten zur Abhilfe und
zu den entsprechenden Verfahren zur Fehlersuche und -
behebung an.

WARNUNG 1, 10 Volt niedrig
Die Spannung von Klemme 50 an der Steuerkarte ist unter
10 Volt.
Die 10-Volt-Versorgung ist überlastet. Verringern Sie die
Last an Klemme 50. Max. 15 mA oder min. 590 Ω.

Ein Kurzschluss in einem angeschlossenen Potentiometer
oder eine falsche Verkabelung des Potentiometers können
diesen Zustand verursachen.

Fehlersuche und -behebung
• Entfernen Sie das Kabel an Klemme 50. Wenn der

Frequenzumrichter die Warnung nicht mehr
anzeigt, liegt ein Problem mit der Verkabelung
vor. Zeigt er die Warnung weiterhin an, tauschen
Sie die Steuerkarte aus.

WARNUNG/ALARM 2, Signalfehler
Der Frequenzumrichter zeigt diese Warnung oder diesen
Alarm nur an, wenn Sie dies in 6-01 Signalausfall Funktion
programmiert haben. Das Signal an einem der
Analogeingänge liegt unter 50 % des Mindestwerts, der für
diesen Eingang programmiert ist. Diese Bedingung kann
ein gebrochenes Kabel oder ein defektes Gerät, das das
Signal sendet, verursachen.

Fehlersuche und -behebung
Prüfen Sie die Anschlüsse an allen Analogein-
gangsklemmen: Steuerkartenklemmen 53 und 54
für Signale, Klemme 55 Bezugspotenzial. MCB
101, Klemmen 11 und 12 für Signale, Klemme 10
Bezugspotenzial, MCB 109, Klemmen 1, 3, 5 für
Signale, Klemmen 2, 4, 6 Bezugspotenzial.

Prüfen Sie, ob die Programmierung des Frequen-
zumrichters und Schaltereinstellungen mit dem
Analogsignaltyp übereinstimmen.

Prüfen Sie das Signal an den Eingangsklemmen.

WARNUNG/ALARM 4, Netzunsymm.
Versorgungsseitig fehlt eine Phase, oder die Asymmetrie in
der Netzspannung ist zu hoch. Diese Meldung erscheint im
Falle eines Fehlers im Eingangsgleichrichter des Frequen-
zumrichters. Sie können die Optionen in 14-12 Netzphasen-
Unsymmetrie programmieren.

Fehlersuche und -behebung
• Kontrollieren Sie die Versorgungsspannung und

die Versorgungsströme zum Frequenzumrichter.
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WARNUNG 5, DC-hoch
Die Zwischenkreisspannung (DC) liegt oberhalb der
Überspannungsgrenze des Steuersystems. Die Grenze ist
abhängig von der Nennspannung des Frequenzumrichters.
Das Gerät bleibt aktiv. 

WARNUNG 6, DC-niedrig
Die Zwischenkreisspannung (DC) liegt unter dem
Spannungsgrenzwert des Steuersystems. Die Grenze ist
abhängig von der Nennspannung des Frequenzumrichters.
Das Gerät bleibt aktiv.

WARNUNG/ALARM 7, DC-Übersp.
Überschreitet die Zwischenkreisspannung die Grenze,
schaltet der Frequenzumrichter nach einiger Zeit ab.

Fehlersuche und -behebung
• Schließen Sie einen Bremswiderstand an. 

• Verlängern Sie die Rampenzeit

• Ändern Sie den Rampentyp

• Aktivieren Sie die Funktionen in
2-10 Bremsfunktion

• Erhöhen Sie 14-26 WR-Fehler Abschaltverzögerung

• Wenn der Alarm/die Warnung während eines
Spannungsbruchs auftritt, verwenden Sie den
kinetischen Speicher (14-10 Netzausfall-Funktion)

WARNUNG/ALARM 8, DC-Untersp.
Wenn die DC-Zwischenkreisspannung unter den
Unterspannungsgrenzwert sinkt, prüft der Frequenzum-
richter, ob eine externe 24 V DC-Versorgung angeschlossen
ist. Wenn keine externe 24 V DC-Versorgung angeschlossen
ist, schaltet der Frequenzumrichter nach einer festgelegten
Zeit ab. Die Verzögerungszeit hängt von der Gerätgröße
ab.

Fehlersuche und -behebung
Prüfen Sie, ob die Versorgungsspannung mit der
Spannung des Frequenzumrichters überein-
stimmt.

Prüfen Sie die Eingangsspannung.

Prüfen Sie die Vorladekreisschaltung.

WARNUNG/ALARM 9, WR-Überlast
Der Frequenzumrichter schaltet aufgrund von Überlastung
(zu hoher Strom über zu lange Zeit) bald ab. Der Zähler für
den elektronischen, thermischen Wechselrichterschutz gibt
bei 98 % eine Warnung aus und schaltet bei 100 % mit
einem Alarm ab. Sie können den Frequenzumrichter erst
dann quittieren, bis der Zähler unter 90 % fällt. 
Das Problem besteht darin,  dass Sie den Frequenzum-
richter zu lange Zeit mit mehr als 100 % Ausgangsstrom
belastet haben.

Fehlersuche und -behebung
Vergleichen Sie den angezeigten Ausgangsstrom
auf dem LCP mit dem Nennstrom des Frequen-
zumrichters. 

Vergleichen Sie den auf dem LCP angezeigten
Ausgangsstrom mit dem gemessenen
Motorstrom.

Lassen Sie die thermische Last des Frequenzum-
richters auf dem LCP anzeigen und überwachen
Sie den Wert. Bei Betrieb des Frequenzumrichters
über dem Dauer-Nennstrom sollte der Zählerwert
steigen. Bei Betrieb unter dem Dauernennstrom
des Frequenzumrichters sollte der Zählerwert
sinken. 

WARNUNG/ALARM 10, Motortemp.ETR
Die ETR-Funktion hat eine thermische Überlastung des
Motors errechnet. In 1-90 Thermischer Motorschutz können
Sie wählen, ob der Frequenzumrichter eine Warnung oder
einen Alarm ausgeben soll, wenn der Zähler 100 %
erreicht. Der Fehler tritt auf, wenn der Motor zu lange
durch über 100 % überlastet wird.

Fehlersuche und -behebung
Prüfen Sie den Motor auf Überhitzung.

Prüfen Sie, ob der Motor mechanisch überlastet
ist.

Prüfen Sie die Einstellung des richtigen
Motorstroms in 1-24 Motornennstrom.

Überprüfen Sie, ob die Motordaten in den
Parametern 1-20 bis 1-25 korrekt eingestellt sind. 

Wenn ein externer Lüfter verwendet wird, stellen
Sie in 1-91 Fremdbelüftung sicher, dass er
ausgewählt ist.

Ausführen einer AMA in 1-29 Autom. Motoran-
passung stimmt den Frequenzumrichter genauer
auf den Motor ab und reduziert die thermische
Belastung reduzieren. 

WARNUNG/ALARM 11, Motor Therm.
Prüfen Sie, ob die Verbindung zum Thermistor getrennt ist.
Wählen Sie in 1-90 Thermischer Motorschutz, ob der
Frequenzumrichter eine Warnung oder einen Alarm
ausgeben soll.

Fehlerbehebung
• Prüfen Sie den Motor auf Überhitzung.

• Prüfen Sie, ob der Motor mechanisch überlastet
ist.

Diagnose und Fehlersuche Produkthandbuch

MG11AK03 Danfoss A/S © Ver. 07/2014 Alle Rechte vorbehalten. 39

7 7



• Prüfen Sie bei Verwendung von Klemme 53 oder
54, ob der Thermistor korrekt zwischen Klemme
53 oder 54 (Analogspannungseingang) und
Klemme 50 (+10-Volt-Versorgung) angeschlossen
ist. Prüfen Sie auch, ob der Schalter für Klemme
53 oder 54 auf Spannung eingestellt ist. Prüfen
Sie, ob in 1-93 Thermistoranschluss die Klemme 53
oder 54 ausgewählt ist.

• Prüfen Sie bei Verwendung der Digitaleingänge
18 oder 19, ob der Thermistor korrekt zwischen
Klemme 18 oder 19 (nur Digitaleingang PNP) und
Klemme 50 angeschlossen ist. Überprüfen Sie,
dass 1-93 Thermistoranschluss Klemme 18 oder 19
auswählt.

WARNUNG/ALARM 12, Moment.grenze
Das Drehmoment ist höher als der Wert in 4-16 Momenten-
grenze motorisch oder der Wert in 4-17 Momentengrenze
generatorisch. In 14-25 Drehmom.grenze Verzögerungszeit
können Sie einstellen, ob der Frequenzumrichter bei dieser
Bedingung nur eine Warnung ausgibt oder ob ihr ein
Alarm folgt. 

Fehlersuche und -behebung
• Wenn das System die motorische Drehmoment-

grenze während Rampe auf überschreitet,
verlängern Sie die Rampe-auf-Zeit.

• Wenn das System die generatorische Drehmo-
mentgrenze während der Rampe ab
überschreitet, verlängern Sie die Rampe-ab-Zeit.

• Wenn die Drehmomentgrenze im Betrieb auftritt,
erhöhen Sie ggf. die Drehmomentgrenze. Stellen
Sie dabei sicher, dass das System mit höherem
Drehmoment sicher arbeitet.

• Überprüfen Sie die Anwendung auf zu starke
Stromaufnahme vom Motor.

WARNUNG/ALARM 13, Überstrom
Die Spitzenstromgrenze des Wechselrichters (ca. 200 % des
Nennstroms) ist überschritten. Die Warnung dauert ca.
1,5 s. Danach schaltet der Frequenzumrichter ab und gibt
einen Alarm aus. Diesen Fehler können eine Stoßbelastung
oder eine schnelle Beschleunigung mit hohen Trägheits-
momenten verursachen. Wenn die Beschleunigung
während der Rampe auf zu schnell ist,  kann der Fehler
auch nach kinetischem Speichern auftreten. Bei Auswahl
der erweiterten mechanischen Bremsansteuerung können
Sie die Abschaltung extern quittieren. 

Fehlersuche und -behebung
Entfernen Sie die Netzversorgung und prüfen Sie,
ob die Motorwelle gedreht werden kann.

Kontrollieren Sie, ob die Motorgröße mit dem
Frequenzumrichter übereinstimmt.

Prüfen Sie die Parameter 1-20 bis 1-25 auf
korrekte Motordaten.

ALARM 14, Erdschluss
Es wurde ein Erdschluss zwischen einer Ausgangsphase
und Erde festgestellt. Überprüfen Sie die Isolation des
Motors und des Motorkabels.

Fehlersuche und -behebung
• Schalten Sie den Frequenzumrichter aus und

beheben Sie den Erdschluss.

• Prüfen Sie, ob Erdschlüsse im Motor vorliegen,
indem Sie mit Hilfe eines Megaohmmeters den
Widerstand der Motorkabel und des Motors zur
Masse messen.

ALARM 15, Inkomp. HW
Ein eingebautes Optionsmodul ist mit der aktuellen
Hardware oder Software der Steuerkarte nicht kompatibel.

Notieren Sie den Wert der folgenden Parameter und
wenden Sie sich an Danfoss:

• 15-40 FC-Typ

• 15-41 Leistungsteil

• 15-42 Nennspannung

• 15-43 Softwareversion

• 15-45 Typencode (aktuell)

• 15-49 Steuerkarte SW-Version

• 15-50 Leistungsteil  SW-Version

• 15-60 Option installiert

• 15-61 SW-Version Option (für alle Optionssteck-
plätze)

ALARM 16, Kurzschluss
Es liegt ein Kurzschluss im Motor oder in den Motorkabeln
vor.

Schalten Sie den Frequenzumrichter ab und beheben Sie
den Kurzschluss. 

WARNUNG/ALARM 17, STW-Timeout
Es besteht keine Kommunikation zum Frequenzumrichter.
Die Warnung ist nur aktiv, wenn 8-04 Steuerwort Timeout-
Funktion NICHT auf [0] Aus  programmiert ist.
Wenn 8-04 Steuerwort Timeout-Funktion auf [5] Stopp und
Abschaltung  eingestellt ist,  wird zuerst eine Warnung
angezeigt und dann fährt der Frequenzumrichter bis zur
Abschaltung mit Ausgabe eines Alarms herunter.

Fehlerbehebung
• Prüfen Sie die Verbindungen des seriellen

Kommunikationskabels.

• Erhöhen Sie 8-03 Steuerwort Timeout-Zeit.

• Überprüfen Sie die Funktion der Kommunikati-
onsgeräte.

• Überprüfen Sie auf EMV-gerechte Installation.
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Alarm 18, Startfehler
Die Drehzahl konnte während des Starts innerhalb des
zulässigen Zeitraums (festgelegt in 1-79 Kompressorstart
Max. Anlaufzeit) 1-77 Kompressorstart Max. Drehzahl [UPM]
nicht überschreiten. Das könnte an einem blockierten
Motor liegen.

WARNUNG 23, Interne Lüfter
Die Lüfterwarnfunktion ist eine zusätzliche Schutzfunktion,
die prüft, ob der Lüfter läuft bzw. installiert ist.  Sie können
die Lüfterwarnung in 14-53 Lüfterüberwachung ([0]
Deaktiviert) deaktivieren.

Bei Filtern der Baugröße D, E oder F erfolgt eine
Überwachung der geregelten Lüfterspannung.

Fehlersuche und -behebung
• Prüfen Sie, ob der Lüfter einwandfrei funktioniert.

• Schalten Sie die Netzversorgung zum Frequen-
zumrichter aus und wieder ein. Überprüfen Sie
dabei, ob der Lüfter beim Start kurz läuft.

• Prüfen Sie die Fühler am Kühlkörper und an der
Steuerkarte.

WARNUNG 24, Externe Lüfter
Die Lüfterwarnfunktion ist eine zusätzliche Schutzfunktion,
die prüft, ob der Lüfter läuft bzw. installiert ist. Sie können
die Lüfterwarnung in 14-53 Lüfterüberwachung ([0]
Deaktiviert) deaktivieren.

Fehlersuche und -behebung
• Prüfen Sie, ob der Lüfter einwandfrei funktioniert.

• Schalten Sie die Netzversorgung zum Frequen-
zumrichter aus und wieder ein. Überprüfen Sie
dabei, ob der Lüfter beim Start kurz läuft.

• Prüfen Sie die Fühler am Kühlkörper und an der
Steuerkarte.

WARNUNG 25, Bremswiderst.
Der Frequenzumrichter überwacht den Bremswiderstand
während des Betriebs. Ein Kurzschluss bricht die
Bremsfunktion abgebrochen und verursacht eine Warnung.
Sie können den Frequenzumrichter weiterhin betreiben,
allerdings ohne Bremsfunktion.

Fehlerbehebung
• Schalten Sie den Frequenzumrichter aus und

tauschen Sie den Bremswiderstand aus (siehe
2-15 Bremswiderstand Test).

WARNUNG/ALARM 26, Bremswid.kW
Die auf den Bremswiderstand übertragene Leistung wird
als Mittelwert für die letzten 120 s berechnet. Die
Berechnung erfolgt anhand der Zwischenkreisspannung
und des in 2-16 AC-Bremse max. Strom eingestellten
Widerstandswerts. Die Warnung ist aktiv, wenn die
übertragene Bremsleistung höher als 90 % ist. Ist [2]
Abschaltung  in 2-13 Bremswiderst. Leistungsüberwachung
gewählt, schaltet der Frequenzumrichter mit einem Alarm
ab, wenn die abgeführte Bremsleistung 100 % erreicht. 

WARNUNG/ALARM 27, Bremse IGBT
Der Frequenzumrichter überwacht den Bremstransistor
während des Betriebs. Bei einem Kurzschluss bricht er die
Bremsfunktion ab und gibt die Warnung aus. Sie können
den Frequenzumrichter weiterhin betreiben; aufgrund des
Kurzschlusses überträgt der Frequenzumrichter jedoch eine
hohe Leistung an den Bremswiderstand, auch wenn der
Umrichter den Motor nicht bremst.

Fehlerbehebung
• Schalten Sie den Frequenzumrichter aus, und

entfernen Sie den Bremswiderstand.

WARNUNG/ALARM 28, Bremstest
Der Bremswiderstand ist nicht angeschlossen oder funkti-
oniert nicht.
Prüfen Sie 2-15 Bremswiderstand Test.

ALARM 29, Kühlk.Temp
Der Kühlkörper überschreitet seine maximal zulässige
Temperatur. Sie können den Temperaturfehler erst dann
quittieren, wenn die Temperatur eine definierte Kühlkör-
pertemperatur wieder unterschritten hat. Die Abschalt- und
Quittiergrenzen sind je nach der Leistungsgröße des
Frequenzumrichters unterschiedlich.

Fehlersuche und -behebung
Mögliche Ursachen:

• Umgebungstemperatur zu hoch.

• Zu langes Motorkabel.

• Falsche Freiräume zur Luftzirkulation über und
unter dem Frequenzumrichter.

• Blockierte Luftzirkulation des Frequenzumrichters.

• Beschädigter Kühlkörperlüfter.

• Verschmutzter Kühlkörper.

ALARM 30, Mot.Phase U
Motorphase U zwischen dem Frequenzumrichter und dem
Motor fehlt.

Schalten Sie den Frequenzumrichter aus und prüfen Sie
Motorphase U.

ALARM 31, Mot.Phase V
Motorphase V zwischen dem Frequenzumrichter und dem
Motor fehlt.

Schalten Sie den Frequenzumrichter aus und prüfen Sie
Motorphase V.

ALARM 32, Mot.Phase W
Motorphase W zwischen dem Frequenzumrichter und dem
Motor fehlt.

Schalten Sie den Frequenzumrichter aus und prüfen Sie
Motorphase W.

ALARM 33, Inrush Fehler
Zu viele Einschaltungen (Netz-Ein) haben innerhalb zu
kurzer Zeit stattgefunden. Lassen Sie den Frequenzum-
richter auf Betriebstemperatur abkühlen.
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WARNUNG/ALARM 34, Feldbus-Fehl.
Der Feldbus auf der Kommunikationsoptionskarte funkti-
oniert nicht. 

WARNUNG/ALARM 36, Netzausfall
Diese Warnung bzw. dieser Alarm ist nur aktiv, wenn die
Versorgungsspannung zum Frequenzumrichter nicht
vorhanden ist und 14-10 Netzausfall nicht auf [0] Ohne
Funktion programmiert ist. Prüfen Sie die Sicherungen zum
Frequenzumrichter und die Netzversorgung zum Gerät. 

ALARM 38, Intern Fehler
Wenn ein interner Fehler auftritt,  wird eine in Tabelle 7.4
definierte Codenummer angezeigt.

Fehlerbehebung
• Schalten Sie die Stromversorgung aus und wieder

ein

• Stellen Sie sicher,  dass die Optionen richtig
montiert sind

• Prüfen Sie, ob lose Anschlüsse vorliegen oder
Anschlüsse fehlen

Wenden Sie sich ggf. an Ihren Lieferanten oder den
Danfoss-Service.  Notieren Sie zuvor die Nummer des
Fehlercodes, um weitere Hinweise zur Fehlersuche und -
behebung zu erhalten.

Nr. Text

0 Die serielle Schnittstelle kann nicht initialisiert
werden. Wenden Sie sich an Ihren Danfoss-

Lieferanten oder an die Danfoss Service-Abteilung.

256-258 EEPROM-Daten der Leistungskarte defekt oder zu

alt.  Ersetzen Sie die Leistungskarte.

512-519 Interner Fehler. Wenden Sie sich an Ihren Danfoss-
Lieferanten oder an die Danfoss Service-Abteilung.

783 Parameterwert außerhalb min./max. Grenzen

1024-1284 Interner Fehler. Wenden Sie sich an Ihren Danfoss-

Lieferanten oder an die Danfoss Service-Abteilung.

1299 Options-Software in  Steckplatz A ist zu alt

1300 Options-Software in  Steckplatz B ist zu alt

1315 Options-Software in  Steckplatz A wird nicht
unterstützt (nicht zulässig)

1316 Options-Software in  Steckplatz B wird nicht
unterstützt (nicht zulässig)

1379-2819 Interner Fehler. Wenden Sie sich an Ihren Danfoss-
Lieferanten oder an die Danfoss Service-Abteilung.

2561 Ersetzen Sie die Steuerkarte

2820 LCP-Stapelüberlauf

2821 Überlauf an der seriellen Schnittstelle

2822 Überlauf an USB-Schnittstelle

3072-5122 Parameterwert außerhalb seiner Grenzen

5123 Option in Steckplatz A: Hardware mit Steuerkarten-
hardware nicht kompatibel

Nr. Text

5124 Option in Steckplatz B: Hardware mit Steuerkarten-

hardware nicht kompatibel

5376-6231 Interner Fehler. Wenden Sie sich an Ihren Danfoss-
Lieferanten oder an die Danfoss Service-Abteilung.

Tabelle 7.4 Interne Fehlercodes

ALARM 39, Kühlkörpersensor
Kein Istwert vom Kühlkörpertemperaturgeber. 

Das Signal vom thermischen IGBT-Sensor steht an der
Leistungskarte nicht zur Verfügung. Es könnte ein Problem
mit der Leistungskarte, der Gate-Ansteuerkarte oder dem
Flachkabel zwischen der Leistungskarte und der Gate-
Ansteuerkarte vorliegen.

WARNUNG 40, Überl. Kl27
Prüfen Sie die Last an Klemme 27 oder beseitigen Sie den
Kurzschluss. Prüfen Sie 5-00 Schaltlogik und 5-01 Klemme 27
Funktion.

WARNUNG 41, Überl. Kl29
Prüfen Sie die Last an Klemme 29 oder beseitigen Sie den
Kurzschluss. Prüfen Sie 5-00 Schaltlogik und 5-02 Klemme 29
Funktion.

WARNUNG 42, Überlast X30/6-7
Prüfen Sie für X30/6 die Last, die an X30/6 angeschlossen
ist, oder entfernen Sie die Kurzschlussverbindung. Prüfen
Sie 5-32 Klemme X30/6 Digitalausgang.

Prüfen Sie für X30/7 die Last, die an X30/7 angeschlossen
ist, oder entfernen Sie die Kurzschlussverbindung. Prüfen
Sie 5-33 Klemme X30/7 Digitalausgang.

ALARM 45, Erdschluss 2
Erdschluss.

Fehlersuche und -behebung
• Prüfen Sie, ob Frequenzumrichter und Motor

richtig geerdet und alle Anschlüsse fest
angezogen sind.

• Prüfen Sie, ob der korrekte Kabelquerschnitt
verwendet wurde.

• Prüfen Sie die Motorkabel auf Kurzschlüsse oder
Ableitströme.

ALARM 46, Versorgung Lei
Die Stromversorgung der Leistungskarte liegt außerhalb
des Bereichs.

Das Schaltnetzteil (SMPS) auf der Leistungskarte erzeugt 3
Spannungsversorgungen: 24 V, 5 V, ± 18 V. Bei einer
Versorgungsspannung von 24 V DC bei der Option MCB
107 werden nur die Spannungen 24 V und 5 V überwacht.
Bei Versorgung mit 3-phasiger Netzspannung überwacht er
alle 3 Versorgungsspannungen.

Fehlersuche und -behebung
• Überprüfen Sie, ob die Leistungskarte defekt ist.

• Überprüfen Sie, ob die Steuerkarte defekt ist.

Diagnose und Fehlersuche Produkthandbuch

42 Danfoss A/S © Ver. 07/2014 Alle Rechte vorbehalten. MG11AK03

77



• Überprüfen Sie, ob die Optionskarte defekt ist.

• Ist eine 24-V DC-Versorgung angeschlossen,
überprüfen Sie, ob diese einwandfrei funktioniert.

WARNUNG 47, 24V Fehler
Die 24 V DC-Versorgung wird an der Steuerkarte
gemessen. Die externe 24 V DC-Versorgung ist
möglicherweise überlastet. Andernfalls wenden Sie sich an
Ihren Danfoss-Händler.

WARNUNG 48, 1,8V Fehler
Die 1,8-Volt-DC-Versorgung der Steuerkarte liegt außerhalb
des Toleranzbereichs. Die Spannungsversorgung wird an
der Steuerkarte gemessen. Überprüfen Sie, ob die
Steuerkarte defekt ist.  Wenn eine Optionskarte eingebaut
ist, prüfen Sie, ob eine Überspannungsbedingung vorliegt.

WARNUNG 49, Drehz.grenze
Wenn die Drehzahl nicht mit dem Bereich in 4-11 Min.
Drehzahl [UPM]  und 4-13 Max. Drehzahl [UPM] überein-
stimmt, zeigt der Frequenzumrichter eine Warnung an.
Wenn die Drehzahl unter der Grenze in 1-86 Min.
Abschaltdrehzahl [UPM] liegt (außer beim Starten oder
Stoppen), schaltet der Frequenzumrichter ab.

ALARM 50, AMA-Kalibr.
Wenden Sie sich an Ihren Danfoss-Lieferanten oder den
Danfoss-Service.

ALARM 51, AMA-Daten ?
Die Einstellungen für Motorspannung, Motorstrom und
Motorleistung sind falsch. Überprüfen Sie die Einstellungen
in den Parametern 1-20 bis 1-25. 

ALARM 52, AMA-Strom ?
Der Motorstrom ist zu niedrig. Überprüfen Sie die Einstel-
lungen.

ALARM 53, AMA-Groß ?
Der Motor ist für die Durchführung der AMA zu groß.

ALARM 54, AMA-Klein ?
Der Motor ist für das Durchführen der AMA zu klein.

ALARM 55, AMA-Daten ?
Die Parameterwerte des Motors liegen außerhalb des
zulässigen Bereichs. Die AMA lässt sich nicht ausführen.

ALARM 56, AMA Abbruch !
Der Benutzer hat die AMA abgebrochen.

ALARM 57, AMA-Intern
Versuchen Sie einen Neustart der AMA. Wiederholte
Neustarts können zu einer Überhitzung des Motors führen.

ALARM 58, AMA-Intern
Setzen Sie sich mit dem Danfoss -Lieferanten in
Verbindung.

WARNUNG 59, Stromgrenze
Der Strom ist höher als der Wert in 4-18 Stromgrenze.
Vergewissern Sie sich, dass die Motordaten in den
Parametern 1-20 bis 1-25 korrekt eingestellt sind. Erhöhen
Sie ggf.  die Stromgrenze. Achten Sie darauf, dass das
System sicher mit einer höheren Grenze arbeiten kann.

WARNUNG 60, Ext. Verriegelung
Ein Digitaleingangssignal gibt eine Fehlerbedingung
außerhalb des Frequenzumrichters an. Eine externe Verrie-
gelung hat eine Abschaltung des Frequenzumrichters
signalisiert. Beheben Sie die externe Fehlerbedingung. Um
den normalen Betrieb fortzusetzen, legen Sie eine
Spannung 24 V DC an die Klemme an, die für externe
Verriegelung programmiert ist. Quittieren Sie den Frequen-
zumrichter.

WARNUNG 62, Ausg.Frequenz
Die Ausgangsfrequenz hat den Wert in 4-19 Max.
Ausgangsfrequenz  erreicht. Prüfen Sie die Anwendung, um
die Ursache zu ermitteln. Erhöhen Sie ggf. die Ausgangsfre-
quenzgrenze. Achten Sie darauf,  dass das System sicher
mit einer höheren Ausgangsfrequenz arbeiten kann. Die
Warnung wird ausgeblendet, wenn die Ausgangsfrequenz
unter die Höchstgrenze fällt.

WARNUNG/ALARM 65, Steuer.Temp.
Die Abschalttemperatur der Steuerkarte beträgt 80 °C.

Fehlersuche und -behebung
• Stellen Sie sicher,  dass Umgebungs- und Betriebs-

temperatur innerhalb der Grenzwerte liegen.

• Prüfen Sie, ob die Filter verstopft sind.

• Prüfen Sie die Lüfterfunktion.

• Prüfen Sie die Steuerkarte.

WARNUNG 66, Temp. niedrig
Die Temperatur des Frequenzumrichters ist für den Betrieb
zu niedrig. Diese Warnung basiert auf den Messwerten des
Temperaturfühlers im IGBT-Modul.
Umgebungstemperatur auf Gerätebetriebslevel erhöhen.
Sie können den Frequenzumrichter zudem durch
Einstellung von 2-00 DC-Halte-/Vorwärmstrom auf 5 % und
1-80 Funktion bei Stopp mit einem Erhaltungsladestrom
versorgen lassen, wenn der Motor gestoppt ist.

ALARM 67, Optionen neu
Sie haben seit dem letzten Netz-Ein eine oder mehrere
Optionen hinzugefügt oder entfernt. Überprüfen Sie, ob
die Konfigurationsänderung absichtlich erfolgt ist, und
quittieren Sie das Gerät. 

ALARM 68, Sich.Stopp
Sicher abgeschaltetes Moment wurde aktiviert. Legen Sie
zum Fortsetzen des normalen Betriebs 24 V DC an Klemme
37 an, und senden Sie dann ein Quittiersignal (über Bus,
Klemme oder durch Drücken der Taste [Reset]).

ALARM 69, Umr.Übertemp.
Der Temperaturfühler der Leistungskarte erfasst entweder
eine zu hohe oder eine zu niedrige Temperatur.
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Fehlersuche und -behebung
Stellen Sie sicher,  dass Umgebungs- und Betriebs-
temperatur innerhalb der Grenzwerte liegen.

Prüfen Sie, ob Filter verstopft sind.

Prüfen Sie die Lüfterfunktion.

Prüfen Sie die Leistungskarte.

ALARM 70, Ung. FC-Konfig.
Die aktuelle Kombination aus Steuerkarte und
Leistungskarte ist ungültig. Wenden Sie sich mit dem
Typencode des Geräts vom Typenschild und den
Teilenummern der Karten an den Danfoss-Lieferanten, um
die Kompatibilität zu überprüfen.

ALARM 80, Initialisiert
Ein manueller Reset hat den Frequenzumrichter mit
Werkseinstellungen initialisiert. Führen Sie einen Reset des
Frequenzumrichters  durch, um den Alarm zu beheben. 

ALARM 92, Kein Durchfluss
Der Frequenzumrichter hat einen fehlenden Durchfluss im
System erfasst. 22-23 No-Flow Funktion ist auf Alarm
programmiert. Führen Sie eine Fehlersuche und -behebung
im System durch, und quittieren Sie nach Behebung des
Fehlers am Frequenzumrichter.

ALARM 93, Trockenlauf
Wenn eine Bedingung ohne Durchfluss im System vorliegt
und der Frequenzumrichter mit hoher Drehzahl arbeitet,
kann dies einen Trockenlauf der Pumpe anzeigen.
22-26 Trockenlauffunktion ist auf Alarm programmiert.
Führen Sie eine Fehlersuche und -behebung im System
durch, und quittieren Sie nach Behebung des Fehlers am
Frequenzumrichter.

ALARM 94, Kennlinienende
Der Istwert liegt unter dem Sollwert. Dies könnte Leckage
in der Anlage anzeigen. 22-50 Kennlinienendefunktion ist
auf Alarm eingestellt. Führen Sie eine Fehlersuche und -
behebung im System durch, und quittieren Sie nach
Behebung des Fehlers am Frequenzumrichter.

ALARM 95, Riemenbruch
Das Drehmoment liegt unter dem Drehmomentwert für
Leerlauf. Dies deutet auf einen defekten Riemen hin.
22-60 Riemenbruchfunktion ist auf Alarm eingestellt. Führen
Sie eine Fehlersuche und -behebung im System durch, und
quittieren Sie nach Behebung des Fehlers am Frequenzum-
richter.

ALARM 96, Startverzög.
Der Frequenzumrichter hat den Motorstart für einen
Kurzschluss-Schutz verzögert. 22-76 Intervall zwischen Starts
ist aktiviert. Führen Sie eine Fehlersuche und -behebung
im System durch, und quittieren Sie nach Behebung des
Fehlers am Frequenzumrichter.

WARNUNG 97, Stoppverzög.
Der Frequenzumrichter hat das Stoppen des Motors für
einen Kurzschluss-Schutz verzögert. 22-76 Intervall zwischen
Starts ist aktiviert. Führen Sie eine Fehlersuche und -
behebung im System durch, und quittieren Sie nach
Behebung des Fehlers am Frequenzumrichter.

WARNUNG 98, Uhrfehler
Die Uhrzeit ist nicht eingestellt oder Fehler der RTC-Uhr.
Stellen Sie die Uhr in 0-70 Datum und Zeit zurück.

WARNUNG 200, Notfallbetrieb
Diese Warnung zeigt an, dass der Frequenzumrichter im
Notfallbetrieb betrieben wird. Die Warnung verschwindet,
wenn der Notfallbetrieb aufgehoben wird. Siehe die
Notfallbetriebsdaten im Alarmspeicher.

WARNUNG 201, Notfallbetrieb war aktiv
Diese Warnung gibt an, dass der Frequenzumrichter in den
Notfallbetrieb gewechselt ist.  Schalten Sie die Netzver-
sorgung zum Frequenzumrichter aus und wieder ein.  Siehe
die Notfallbetriebsdaten im Alarmspeicher.

WARNUNG 202, Grenzw. Notfall
Im Notfallbetrieb hat der Frequenzumrichter eine oder
mehrere Alarmbedingungen ignoriert, die ihn
normalerweise abschalten würden. Ein Betrieb unter diesen
Bedingungen führt zum Verfall  der Garantie des Frequen-
zumrichters. Schalten Sie die Netzversorgung zum
Frequenzumrichter aus und wieder ein. Siehe die Notfall-
betriebsdaten im Alarmspeicher.

WARNUNG 203, Fehlender Motor
Beim Betrieb mehrerer Motoren durch den Frequenzum-
richter hat dieser eine Unterlastbedingung erfasst. Dies
könnte einen fehlenden Motor anzeigen. Untersuchen Sie,
ob die Anlage einwandfrei funktioniert.

WARNUNG 204, Rotor gesperrt
Der Frequenzumrichter, der mehrere Motoren betreibt, hat
eine Überlastbedingung erkannt. Dies könnte einen
gesperrten Rotor anzeigen. Überprüfen Sie, ob der Motor
einwandfrei funktioniert.

WARNUNG 250, Neu. Ersatzteil
Ein Bauteil im Frequenzumrichter wurde ersetzt. Führen Sie
für Normalbetrieb ein Reset des Frequenzumrichters durch.

WARNUNG 251, Typencode neu
Die Leistungskarte oder andere Bauteile wurden
ausgetauscht und der Typencode geändert. Führen Sie ein
Reset durch, um die Warnung zu entfernen und Normal-
betrieb fortzusetzen.
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7.5 Fehlerbehebung

Symptom Mögliche Ursache Test Lösung

Display

dunkel/Ohne
Funktion

Fehlende Eingangsleistung Siehe Tabelle 4.4. Prüfen Sie die Netzeingangsquelle.

Fehlende oder offene

Sicherungen oder Trennschalter

ausgelöst

Mögliche Ursachen finden Sie in dieser

Tabelle unter offene Sicherungen und

ausgelöster Trennschalter.

Folgen Sie den gegebenen Empfehlungen.

Keine Stromversorgung zum
LCP

Prüfen Sie, ob das LCP-Kabel richtig
angeschlossen oder möglicherweise

beschädigt ist.

Ersetzen Sie das defekte LCP oder
Anschlusskabel.

Kurzschluss an der Steuer-

spannung (Klemme 12 oder 50)
oder an den Steuerklemmen

Überprüfen Sie die 24-V-Steuerspannungs-

versorgung für Klemmen 12/13 bis 20-39
oder die 10-V-Stromversorgung für Klemme

50 bis 55.

Verdrahten Sie die Klemmen richtig.

Inkompatibles LCP (LCP von

VLT®  2800 oder

5000/6000/8000/FCD oder FCM)

 Verwenden Sie nur LCP 101 (Best.-Nr.

130B1124) oder LCP 102 (Best.-Nr.
130B1107).

Falsche Kontrasteinstellung  Drücken Sie auf [Status] + [▲]/[▼], um den

Kontrast anzupassen.

Display (LCP) ist defekt Führen Sie einen Test mit einem anderen
LCP durch.

Ersetzen Sie das defekte LCP oder
Anschlusskabel.

Fehler der internen Spannungs-
versorgung oder defektes

Schaltnetzteil  (SMPS)

 Wenden Sie sich an den Händler.

Displayaus-

setzer

Überlastetes Schaltnetzteil

(SMPS) durch falsche Steuer-
verdrahtung oder Störung im

Frequenzumrichter

Um sicherzustellen, dass kein Problem in

den Steuerleitungen vorliegt, trennen Sie
alle Steuerleitungen durch Entfernen der

Klemmenblöcke.

Leuchtet das Display weiterhin, liegt ein

Problem in den Steuerleitungen vor.
Überprüfen Sie die Kabel auf Kurzschlüsse

oder falsche Anschlüsse. Wenn das Display
weiterhin aussetzt, führen Sie das

Verfahren unter „Display dunkel“ durch.

Motor läuft
nicht

Serviceschalter offen oder
fehlender Motoranschluss

Prüfen Sie, ob der Motor angeschlossen
und dieser Anschluss nicht unterbrochen ist

(durch einen Serviceschalter oder ein

anderes Gerät).

Schließen Sie den Motor an und prüfen Sie
den Serviceschalter.

Keine Netzversorgung bei 24 V
DC-Optionskarte

Wenn das Display funktioniert, jedoch keine
Ausgangsleistung verfügbar ist, prüfen Sie,

dass Netzspannung am Frequenzumrichter
anliegt.

Legen Sie Netzspannung an, um den
Frequenzumrichter zu betreiben.

LCP-Stopp Überprüfen Sie, ob die [Off]-Taste betätigt
wurde.

Drücken Sie auf [Auto on] oder [Hand on]
(je nach Betriebsart), um den Motor in

Betrieb zu nehmen.

Fehlendes Startsignal (Standby) Stellen Sie sicher, dass 5-10 Klemme  18

Digitaleingang  die richtige Einstellung für
Klemme 18 besitzt  (verwenden Sie die

Werkseinstellung).

Legen Sie ein gültiges Startsignal an, um

den Motor zu starten.

Motorfreilaufsignal aktiv

(Freilauf)

Stellen Sie sicher,  dass 5-12 Motorfreilauf

(inv.)  die richtige Einstellung für Klemme 27
hat (verwenden Sie die Werkseinstellung).

Legen Sie 24 V an Klemme 27 an oder

programmieren Sie diese Klemme auf Ohne
Funktion.

Falsche Sollwertsignalquelle Überprüfen Sie das Sollwertsignal: Ist es ein
Ort-, Fern- oder Bus-Sollwert? Ist der

Festsollwert aktiv? Ist der  Anschluss der
Klemmen korrekt? Ist  die Skalierung der

Klemmen korrekt? Ist  das Sollwertsignal
verfügbar?

Programmieren Sie die richtigen Einstel-
lungen. Prüfen Sie 3-13 Sollwertvorgabe.

Setzen Sie den Festsollwert in Parameter-
gruppe 3-1* Sollwerteinstellung auf aktiv.

Prüfen Sie, ob Frequenzumrichter und
Motor richtig verkabelt sind. Überprüfen

Sie die Skalierung der Klemmen.

Überprüfen Sie das Sollwertsignal:
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 AIC läuft  nicht Überprüfen Sie Folgendes hinsichtlich des

Stroms:

• 2-70 AIC L1 Strom

• 2-71 AIC L2 Strom

• 2-72 AIC L3 Strom

Führen Sie eine Fehlersuche und -

behebung für den AIC (Active In-Converter)

durch.<<Weitere Informationen>>

Die

Motordreh-

richtung ist
falsch

Motordrehgrenze Überprüfen Sie, ob 4-10 Motor Drehrichtung
korrekt programmiert ist.

Programmieren Sie die richtigen Einstel-

lungen.

Aktives Reversierungssignal Überprüfen Sie, ob ein Reservierungsbefehl

für die Klemme in Parametergruppe 5-1*

Digitaleingänge  programmiert ist.

Deaktivieren Sie das Reversierungssignal.

Falscher Motorphasenanschluss  Siehe Kapitel 5.5 Überprüfung der

Motordrehrichtung.

Motor erreicht
maximale

Drehzahl nicht

Frequenzgrenzen falsch
eingestellt

Prüfen Sie die Ausgangsgrenzen in
4-13 Max. Drehzahl [UPM],  4-14 Max

Frequenz [Hz] und 4-19 Max. Ausgangs-

frequenz.

Programmieren Sie die richtigen Grenzen.

Sollwerteingangssignal nicht
richtig skaliert

Überprüfen Sie die Skalierung des Sollwer-

teingangsignals in 6-0* Grundeinstellungen
und in Parametergruppe 3-1* Sollwertein-

stellung.  Sollwertgrenzen in
Parametergruppe 3-0* Sollwertgrenze.

Programmieren Sie die richtigen Einstel-
lungen.

Motordrehzahl
instabil

Möglicherweise falsche Parame-
tereinstellungen

Überprüfen Sie die Einstellungen aller
Motorparameter, darunter auch alle

Schlupfausgleichseinstellungen. Prüfen Sie
bei Regelung mit Rückführung die PID-

Einstellungen.

Überprüfen Sie die Einstellungen in
Parametergruppe 1-6* Lastabh. Einstellung.

Beim Betrieb mit  Istwertrückführung prüfen
Sie die Einstellungen in Parametergruppe

20-0* Istwert.

Motor läuft

unruhig

Mögliche Übermagnetisierung Prüfen Sie alle Motorparameter auf falsche

Motoreinstellungen.

Überprüfen Sie die Motoreinstellungen in

den Parametergruppen 1-2* Motordaten,
1-3* Erw. Motordaten und 1-5* Lastunabh.

Einstellung.

Motor bremst

nicht

Möglicherweise falsche Einstel-

lungen in den
Bremsparametern.

Möglicherweise sind die
Rampe-ab-Zeiten zu kurz

Prüfen Sie die Bremsparameter. Prüfen Sie

die Einstellungen für die Rampenzeiten.

Überprüfen Sie Parametergruppe 2-0* DC-

Bremse und 3-0* Sollwertgrenzen.

Offene Netzsi-
cherungen

oder
Trennschalter

ausgelöst

Kurzschluss zwischen Phasen Kurzschluss zwischen Phasen an Motor oder
Bedienteil. Prüfen Sie die Motor- und

Bedienteilphasen auf Kurzschlüsse.

Beseitigen Sie erkannte Kurzschlüsse.

Motorüberlastung Die Anwendung überlastet den Motor. Führen Sie die Inbetriebnahmeprüfung

durch und stellen Sie sicher, dass der
Motorstrom im Rahmen der technischen

Daten liegt. Wenn der Motorstrom den
Nennstrom auf dem Typenschild

überschreitet, läuft der Motor ggf. nur mit
reduzierter Last. Überprüfen Sie die

technischen Daten der Anwendung.

Lose Anschlüsse Führen Sie die Inbetriebnahmeprüfung

nach losen Anschlüssen und Kontakten
durch

Ziehen Sie lose Anschlüsse und Kontakte

fest.
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Abweichung

der Netzstro-

munsymmet-
rie ist größer

als 3 %

Problem mit der Netzver-

sorgung (siehe Beschreibung

unter Alarm 4 Netzunsymmetrie)

Wechseln Sie die Netzeingangskabel am

Frequenzumrichter um 1 Position: A zu B,  B

zu C, C zu A.

Wenn die Unsymmetrie dem Kabel folgt,

liegt ein Netzstromproblem vor.  Prüfen Sie

die Netzversorgung.

Problem mit dem Frequenzum-
richter

Wechseln Sie die Netzeingangskabel am
Frequenzumrichter um 1 Position: A zu B,  B

zu C, C zu A.

Wenn der unsymmetrische Leitungszweig
in der gleichen Eingangsklemme bleibt,

liegt ein Problem mit dem Gerät vor.

Wenden Sie sich an Ihren Händler.

Motorstro-
munsymmet-

rie größer 3 %

Problem mit Motor oder
Motorverdrahtung

Wechseln Sie die Kabel zum Motor um 1
Position: U zu V, V zu W, W zu U.

Wenn die Unsymmetrie dem Kabel folgt,
liegt das Problem beim Motor oder in  den

Motorkabeln. Überprüfen Sie den Motor
und die Motorkabel.

Problem mit den Frequenzum-
richtern

Wechseln Sie die Kabel zum Motor um 1
Position: U zu V, V zu W, W zu U.

Wenn die Unsymmetrie an der gleichen
Ausgangsklemme bestehen bleibt,  liegt ein

Problem mit dem Frequenzumrichter vor.
Wenden Sie sich an Ihren Händler.

Frequenzum-
richter-

Beschleunigun
gsprobleme

Motordaten wurden falsch
eingegeben

Bei Warn- und Alarmmeldungen siehe
Kapitel 7.4 Liste der Warnungen und

Alarmmeldungen
Stellen Sie sicher,  dass Sie die Motordaten

korrekt eingegeben haben

Erhöhen Sie die Rampe-Auf-Zeit in
3-41 Rampenzeit  Auf  1.  Erhöhen Sie die

Stromgrenze unter 4-18 Stromgrenze.
Erhöhen Sie die Drehmomentgrenze unter

4-16 Momentengrenze motorisch.  

Verzögerungs-

probleme des
Frequenzum-

richters

Motordaten wurden falsch

eingegeben

Bei Warn- und Alarmmeldungen siehe

Kapitel 7.4 Liste der Warnungen und
Alarmmeldungen

Stellen Sie sicher,  dass Sie die Motordaten
korrekt eingegeben haben

Erhöhen Sie die Rampe-Ab-Zeit  in

3-42 Rampenzeit  Ab 1.  Aktivieren Sie die

Überspannungssteuerung in 2-17 Überspan-
nungssteuerung.

Störgeräusche
oder

Vibrationen (z.
B. ein Lüfter-

flügel löst bei
bestimmten

Frequenzen

Störgeräusche
oder

Vibrationen
aus)

Resonanzen, z. B. im Motor-/
Lüftersystem

Ausblendung kritischer Frequenzen durch
Verwendung der Parameter in  Parameter-

gruppe 4-6* Drehz.ausblendung.

Überprüfen Sie, ob die Störgeräusche und/
oder Vibrationen ausreichend reduziert

worden sind.

Übersteuerung unter 14-03 Übermodulation

abschalten.

Ändern Sie Schaltmodus und Frequenz in

Parametergruppe 14-0* IGBT-Ansteuerung.

Erhöhen Sie die Resonanzdämpfung unter

1-64 Resonanzdämpfung.

Tabelle 7.5 Fehlerbehebung
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